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Liebe Pfarrgemeinde! 

 

Wir feiern Ostern, ein Geschehen, das wir nicht denken können. 

Das müssen wir den Kritikern unseres Glaubens zugestehen. Dass ein Toter zum 

Leben kommt, können wir nicht denken. 

 

Wenn Gott wirklich Gott ist, hat er Möglichkeiten über all unser Denken hinaus. 

Ostern können wir nur feiern, wenn wir Gott das unmöglich Scheinende zutrau-

en, wenn wir Gott wirklich Gott sein lassen. 

Im Römerbrief steht die Aussage über Gott, die dies ins Wort bringt. 

Sie nennt Gott den, der die Toten lebendig macht und das, was nicht ist, ins Da-

sein ruft. (Röm 4,17) 

 

Wir feiern am Osterfest, dass Gott seine zum Leben erweckende Macht zur Gel-

tung gebracht hat an einem Toten, dessen Sterben die Welt dunkel werden 

ließ. 

In Wort und Tat hatte dieser den Menschen einen Gott verkündet, der keine 

Grenzen kennt, wenn es um das Leben der Menschen geht. 

In seinen Taten leuchtete etwas auf von diesem Gott, der die Toten lebendig 

macht und das, was nicht ist, ins Dasein ruft. 

Er fand Jünger, die begannen, ihm diesen Gott zu glauben und die ihm eine 

Antwort auf ihr Lebensverlangen zumuteten. Dieser zaghaft beginnende Glau-

be war in ihnen zusammengebrochen, als sie miterleben mussten, in welcher 

Ohnmacht dieser Zeuge Gottes starb. 

Vom Dunkel dieses Karfreitags können wir niemals absehen, auch nicht in der 

Feier dieses Festes. 

Im Gegenteil: wir feiern Ostern als Antwort auf den Karfreitag, als Antwort Got-

tes auf alle die Fragen, die Menschen aus ihren Nöten und aus ihrer Dunkelheit 

heraus an ihn richten. 

 

Ostern ist nicht irgendein Gottesfest. Es ist das Fest des Gottes und Vaters unsers 

Herrn Jesus Christus. Es ist das Fest, mit dem unser Glaube steht und fällt. 

 

 

Frohe Ostern der gesamten Pfarrgemeinde  

wünscht 

Pfarrer Peter Larisch 
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In der Sitzung vom 25.02.2015 wurde die Kirchenrechnung 2014 vom Pfarrkir-

chenrat genehmigt und anschließend 2 Wochen in der Pfarrkanzlei zur Einsicht 

aufgelegt.  

Die Kirchenrechnung wird nach der Einnahmen-Ausgabenrechnung mit einem 

Abgang von € 25.255,61 abgeschlossen.  

Der Abgang begründet sich mit den Ausgaben für das Erweiterungsprojekt 

„Begegnungsraum“ (Einreichplanung, Energieausweis, Vermessung) und  

außerplanmäßigen Ergänzungsinvestitionen (Computer Pfarrbüro, Mikrofonan-

lage und Ablaufrohre Antoniuskapelle Söllheim) in der Höhe von € 34.664,63. 

Wenn die Ausgaben für den Erweiterungsbau von € 26.153,42 getrennt  

betrachtet werden, so ergibt sich für die Kirchenrechnung ein positives Ergebnis 

für den Haushalt von € 897,81. 

 

 

Einnahmen (Ordentlicher Haushalt)   €  48.696,55 

Erträge aus Zinsen, Vermietung und Verpachtung   €   6.707,74 

Tafelsammlungen   € 14.658,54 

Erträge aus Trauungen, Begräbnissen u. Opferstöcken €   3.467,35 

Zuschüsse Finanzkammer    €   4.186,00 

Subvention Gemeinde   €   3.600,00 

Frühzahlerbonus aus den Kirchenbeiträgen   €   5.283,69 

Rückvergütungen   €   5.752,70 

Allgemeine Spenden   €   4.055,53 

Sonstige Einnahmen   €      985,00 

 

Einnahmen (Außerordentlicher Haushalt)   €     5.535,77 

Spende für „Neues Gotteslob“ (Bet - und Gesangsbuch) €   2.075,00 

Spenden für Bauvorhaben „Begegnungsraum“    €   3.460,77 

 

Ausgaben (Ordentlicher Haushalt)   €  44.823,30 

Pastoraler Aufwand    €   3.256,26 

Personalaufwand   € 12.316,17 

Büroaufwand einschließlich Pfarrbrief   €   7.167,28 

Betriebskosten und Instandhaltung Kirche und Pfarrhof €   9.708,81 

Versicherungen und sonstiger Aufwand   €   7.388,35 

 

Ausgaben (Außerordentlicher Haushalt)   €  34.664,63 

Errichtung und Renovierung von Gebäuden    €  27.525,26 

Anschaffung und Restaurierung von Einrichtungen    €      3.839,37 

Sonstige außerordentl. Aufwendung „Neues Gotteslob“ €      3.300,00 
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Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ für alle finanziellen Beiträge. Besonderer Dank gilt 

den treuen Kirchgängern, die Sonntag für Sonntag mit ihren regelmäßigen Ga-

ben einen Großteil der Jahreseinnahmen aufbringen. Danke auch den vielen 

Kirchenbeitragszahlern, die mit Frühzahlerbonus einzahlen und dadurch die 

Pfarre unterstützen. 

Einen großen Beitrag leisten auch alle freiwilligen HelferInnen, die durch ihren 

ehrenamtlichen Dienst in vielen Bereichen die Pfarre unterstützen – euch allen 

ein herzliches „Vergelt´s Gott!“ 

 

PKR-Obmann Josef Pongruber   Pfarrer Peter Larisch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
_________________________________________________________________________________________________________ 

 

 

Seit wenigen Wochen haben wir eine Website im Internet eingerichtet.  

Sie wird laufend aktualisiert – damit habt ihr die Möglichkeit, immer gut infor-

miert zu sein. 

Unter der Adresse: www.pfarre-hallwang.at findet ihr unter anderem die aktuel-

le Gottesdienstordnung, Informationen zu den verschiedensten Themenkreisen 

wie zum Beispiel Mitarbeiter der Pfarre und Arbeitskreise, Mission, Söllheim, Pfarr-

briefe, Informationen zu Taufe, Erstkommunion, Firmung oder was bei einem To-

desfall wichtig ist und noch vieles mehr. Auch Fotos von unseren Festen im Kir-

chenjahr werden wir in Zukunft hochladen. 

Die Homepage ist so eingerichtet,  

dass ihr mit wenigen „Klicks“  

die Informationen bekommt, die ihr  

gerade braucht.  

Probiert es doch einfach einmal aus! 

 

Barbara Suko, PGR Obfrau 

 

 

  

http://www.pfarre-hallwang.at/
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Die Pfarrgemeinde Hallwang plant schon seit Längerem eine Neubelebung des 

bestehenden Pfarrhofes mit einem Erweiterungsbau auf Eigengrund für die Nut-

zung von Kleingruppen. Grundlage waren die Ergebnisse von Diskussionen in 

den vergangenen Jahren und der Beschluss eines zukünftigen Nutzungskonzep-

tes im Pfarrkirchenrat und Pfarrgemeinderat. Über das Vorhaben wurde die 

Pfarrgemeinde bereits am Tag der offenen Tür informiert.  

 

Zur zukünftigen Nutzung des denkmalgeschützten Pfarrhofes wurde ein Konzept 

erstellt, das im Wesentlichen den Bestand des Gebäudes unverändert belässt. 

Die Pfarrkanzlei mit dem Büro des Pfarrers befindet sich im Erdgeschoss und wird 

wie bisher vom bestehenden Eingangsbereich erschlossen. Im Obergeschoss 

werden zeitgemäße Wohneinheiten zur Vermietung geschaffen. Die Wohnun-

gen erhalten einen eigenen Zugang und können getrennt vom Pfarrbüro er-

reicht werden.  

An Stelle der derzeit bestehenden Garage und in deren Verlängerung wird – 

baulich getrennt vom denkmalgeschützten Pfarrhof - ein ebenerdiges Erweite-

rungsbauwerk neu errichtet. Der Kinderspielplatz bleibt weitgehend erhalten. 

Das Projekt bietet neben einem attraktiven Eingangsbereich Raum für eine 

pfarrliche Nutzung von Kleingruppen und beinhaltet auch die erforderlichen 

sanitären Einrichtungen. Berücksichtigt ist die zukünftige Nutzung des Pfarrgar-

tens für Aktivitäten im Freien. Die architektonische Planung wurde vom bekann-

ten Hallwanger Architekten Ludwig Kofler durchgeführt. Zum Bauvorhaben fand 

bereits eine Bauverhandlung statt, die Baubewilligung wird in Kürze erteilt wer-

den. Derzeit laufen die Vorbereitungsarbeiten zur Finanzierung mit der Erzdiöze-

se Salzburg.  

 

Wenn die Baubewilligung vorliegt, werden die Ausschreibungen und ein Finan-

zierungsbudget erstellt. Dies ist die Voraussetzung für den Baubeschluss, der im 

Pfarrkirchenrat und Pfarrgemeinderat noch zu beschließen ist. Der Pfarrkirchen-

rat erwartet sich vom Erweiterungsbau eine Belebung der laufenden Aktivitäten 

für die vielen Kleingruppen in der Pfarrgemeinde.  

Die Nutzung soll attraktiv für Jung und Alt sein.  

Für Interessierte liegt die Planung  

im Pfarrhof zur Einsichtnahme auf!  

Josef Pongruber und Paul Oberleitner 
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Palm-, Öl- oder Weidenzweige gelten seit der Antike als 

Symbol für Hoffnung und Leben.  

Zum traditionellen Palmbuschen gehören bei uns zusätzlich  

zu den Palmkätzchen mehrere immergrüne Zweige,  

die – einmal geweiht – Segen bringen und Unheil abwenden  

sollen: Buchs, Eibe, Kranewitt, Zeder, Schredler, Segen. 

Nicht zu vergessen den Haselnussstecken und die „Febragachten“! 
 

 
„OH MENSCH BEDENK, INS HERZ VERSENK´, WIE GOTT SO WILLIG FÜR DICH STIRBT! 

MIT WAS FÜR SCHMERZEN IN SEINEM HERZEN DEIN HEILAND DIR DEIN HEIL ERWIRBT.“ 

 

SO 29.03.15 PALMSONNTAG         

 JESU FESTLICHER EINZUG IN JERUSALEM 

09:30 Uhr Segnung der Palmzweige am Kirchplatz – Brezen Verkauf –  

Prozession – Leidensgeschichte 

  

 

DI 31.03.15 GROSSER KIRCHENPUTZ 

09:00 Uhr  Pfarrkirche St. Martin, bitte um viele fleißige Hände! 

 

DO 02.04.15 GRÜNDONNERSTAG 

      TAG DES LETZTEN ABENDMAHLES 

18:00 Uhr  Abendmahlfeier 

   Ölbergandacht 

    

 

 

FR 03.04.15 KARFREITAG 

   GEDENKEN AN LEIDEN UND STERBEN UNSERES HERRN JESUS CHRISTUS 

15:00 Uhr  Kinder-Kreuzweg zur Todesstunde Jesu 
   bitte Blumen zur Kreuzverehrung mitbringen 

18:00 Uhr Karfreitagsliturgie zum Leiden und Sterben Jesu Christi 
bitte Blumen zur Kreuzverehrung  

mitbringen 
      

 

 

 

Nach dem abendlichen Gloria fliegen die Glocken nach 

Rom zur „Glockenwäsche“ und kehren erst am Karsamstag 

zurück.  

„Wir ratschen, wir ratschen den englischen Gruß, den jeder 

katholische Christ beten muss. Fallt‘s nieder, fallt‘s nieder,  

fallt‘s auf die Knie, bet‘s drei Vater Unser und Ave Marie!“ 

Dieser fromme Spruch begleitet die Kinder mit ihren  

Ratschen, die nun bis zur Auferstehung die Glocken ersetzen. 
 

Der Karfreitag ist ein Tag höchster Trauer. 

Und zudem ein strenger Fast- und  

Abstinenztag.  

Wir gedenken des Todes Jesu Christi –  

in Erwartung seiner Auferstehung. 
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SA, 04.04.15 KARSAMSTAG 

   TAG DER GRABESRUHE - EIN LITURGISCH STILLER TAG 

15:00 Uhr  Osterlichtfeier für Kinder 

20:30 Uhr  Feier der Osternacht 

  Lichtfeier – alttestamentliche Lesungen – Tauferneuerung – 

   Eucharistie – Segnung der Osterspeisen 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Karsamstag wird still begangen, mündet aber in dem feierlichen  

Gottesdienst der Osternacht. 

Die Feier der Osternacht ist eine Vigil, eine „Nachtwache“ vor  

großen Festen, die zur Gänze im Dunkeln abgehalten werden soll. 

Bei uns beginnt sie daher in den späten Abendstunden am  

Karsamstag.  

    

CHRISTUS IST GLORREICH AUFERSTANDEN VOM TOD.  

SEIN LICHT VERTREIBE DAS DUNKEL DER HERZEN! 

 

SO, 05.04.15 OSTERSONNTAG 

   HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN

09:30 Uhr  Osterfestgottesdienst 

 

    

MO, 06.04.15 OSTERMONTAG 

09:15 Uhr  Emmausgang nach Söllheim  

10:00 Uhr  Ostergottesdienst in Söllheim 

   gemeinsam mit der Pfarre St. Severin 

EIN FROHES UND GESEGNETES OSTERFEST WÜNSCHEN ALLEN IN UNSERER PFARRE HALLWANG 

PFARRER PETER LARISCH, ALLE MITARBEITER DER PFARRE, 

PGR-OBFRAU BARBARA SUKO UND PKR-OBMANN JOSEF PONGRUBER 

Christus hat uns durch sein Leben, Lie-

ben, Leiden,  

Sterben und Auferstehen den Weg  

freigemacht 

zu Gott, zum Nächsten, zu uns selber: 

gehen müssen wir den Weg selber. 
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Thomas Bogner – David Haslinger – Jakob Janeschitz – Viktoria Königsbauer – 

Philipp Leist – Marlene Lettner – Michael Lirk – Dominik Mayer – Helena Mülleg-

ger – Valentina Pongruber – David Pöttler – Anna Putz – Johannes Putz – Lukas 

Raninger – Lena Ritter – Paul Sammer – Simon Strumegger – Markus Winter 

 

  

 

 

Nina Biberger – Julian Brengel – Florian Eder – Philipp Einberger – Leonie Hauge-

neder – Elia Hintermaier – Luca Huemer – Franziska Kaltenegger – Nico Käser – 

Fiona Knosp – Selina Laubichler – Felix Lindner – Irina Premstaller – Kilian 

Premstaller – Oliver Rehrl – Magdalena Reich – Thalia Reischl – Lea Sammer –  

Felix Strutzmann 
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Ein Firmling zum Programm:

Dieses Jahr ist es so weit, dass wir an der heiligen Firmung teilnehmen dürfen. Bis 

jetzt hatten wir erst ein Firmlingstreffen. Jetzt sind wir gemeinsam am Firmlings-

wochenende. Wir haben ein ziemlich straffes Programm. Langweilig wird uns si-

cher nicht. Die meisten Übungen haben den Sinn, dass wir eine gute Gemein-

schaft bilden. Wir singen gemeinsam Lieder, haben sogar schon eine Fackel-

wanderung gemacht. Wir sind auf das weitere Programm schon sehr gespannt. 

Anfangs haben wir uns einen von vielen Workshops aussuchen dürfen. Diese 

haben wir meist in Kleingruppen besucht. 

 

 

 

20 dag Vertrauen 

10 dag Liebe 

2 Portionen Hoffnung 

1 EL Glaube 

50 Gramm Ehrgeiz 

50 dag Gebet 

Zubereitung: 

Alles miteinander vermischen und das Vater unser beten. Obwohl, eigentlich 

braucht man das Rezept gar nicht, denn der Heilige Geist behütet uns immer. 

Egal ob in guten oder schlechten Zeiten. Dafür braucht man kein Rezept. Man 

muss nur daran glauben. 
Rezept von Sarah Glanzer 

 

Am 05. und 06. Juni 2015 besucht Herr Erzbischof Franz Lackner unsere Pfarrge-

meinde, um eine Visitation durchzuführen. Laut gültigem Kirchenrecht besucht 

der Diözesanbischof oder der Weihbischof regelmäßig die Pfarreien in seiner Di-

özese und führt Gespräche mit den Hauptamtlichen, besucht die Menschen 

und die Einrichtungen innerhalb einer Gemeinde. 

Der genaue Ablauf der Visitation in Hallwang wird zu einem späteren Zeitpunkt 

noch veröffentlicht. Unser Herr Erzbischof besucht die Einrichtungen innerhalb 

der Pfarre und feiert mit der Gemeinde am Freitag, den 05. Juni die Abendmes-

se. Am Samstag, den 06. Juni spendet er den Jugendlichen das Sakrament der 

Firmung. Zu den erwähnten Gottesdiensten  

lade ich die Gläubigen, Gruppen und  

Vereine herzlich ein. 

Nach dem Gottesdienst am Freitag  

besteht die Möglichkeit mit unserem 

Herrn Erzbischof zu sprechen. 
Pfarrer Peter Larisch 
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Damit werden nachweislich in Not geratene Menschen aus der Pfarre Hallwang 

unterstützt, ebenso die Arbeit des Sozialkreises, sowie weitere soziale Anliegen. 

Mit den restlichen 60% kann die Caritas Salzburg schnell und unbürokratisch Not 

leidenden Menschen in der Region wirksam helfen – unabhängig von religiöser 

Zugehörigkeit und Weltanschauung. 

 

Pfarrer und Pfarrgemeinderat der Pfarre Hallwang 

 

 

Die Sternsinger bedanken sich für die 

freundliche Aufnahme in euren Häusern 

und für die großartige Spende von ins-

gesamt  

Ein herzlicher Dank an das Organisati-

onsteam, die Begleitpersonen, die Kö-

chinnen und an die Raika Hallwang für 

die Unterstützung dieser Aktion. 

 

 

 

Unsere Sternsinger brauchen dringend 

neue Gewänder. In einer gemeinsa-

men Nähaktion wollen wir dies verwirk-

lichen. Man benötigt lediglich eine Kof-

fernähmaschine und Freude und Spaß 

am Nähen.  

Nähere Informationen erfährst du im 

Pfarrbüro, Tel.Nr. 0662/8047-8140 oder 

von unserer PA Gabi Kreuzer, Tel.Nr. 

0676/87465300. 
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Die Bibel ist der ewige Bestseller. Kein anderes Buch wurde so oft verkauft wie 

die Bibel. Sie gibt Hoffnung, Mut und Vertrauen, sie ist die Basis der gesellschaft-

lichen Ordnung und zentraler, moralischer Richtwert.  

Dennoch wird sie nur selten gelesen, allzu oft nur von Fachleuten studiert. Dabei 

gibt es einen einfachen Weg, die Schätze biblischer Weisheit zu erschließen. Die 

Methode des Bibelteilens ermöglicht einen unmittelbaren Zugang.  

Lernen Sie diese Methode kennen. Erfahren Sie die stärkende, befreiende, hei-

lende und auch herausfordernde Kraft der Bibel für Ihr Leben. Sie werden stau-

nen. 

Bibelteilen mit Magdalena Unterrainer am Di, 28. April um 19:30 Uhr im Pfarrhof. 
_________________________________________________________________________________________________________ 

 

 

  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Auch dieses Jahr wurde am 5. Fastensonntag 

wieder die Fastensuppe verteilt – wir bedan-

ken uns für die Zubereitung bei Familie Zippe-

rer, GH Kirchbichl und bei Familie Vigne, Rest. 

Pfefferschiff und bei allen Spendern! 

Herzlichen Dank an Roland´s Gärtnerei und 

an alle Mithelfer beim Adventkranzverkauf 

am 29.11.2014! Wir bedanken uns auch bei al-

len, die das reiche Angebot an Kränzen und 

Gestecken in Anspruch nahmen! 

Am 22.11.2014 wurde Johannes Gruchmann-

Bernau im Salzburger Dom von Erzbischof Dr. 

Franz Lackner zum Diakon geweiht. 

Viele Hallwanger sind der Einladung gefolgt 

und durften eine festliche Weihezeremonie 

miterleben. 

Wir freuen uns und sind stolz, dass sich ein 

Mitglied unserer Pfarre dieser verantwor-

tungsvollen Aufgabe stellt und wünschen ihm 

für die Ausübung seines Dienstes alles Gute! 
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Öffnungszeiten Pfarrkanzlei: Mo, Mi und Fr von 08.30 bis 12.00 Uhr 

Sprechstunden Pfarrer Peter Larisch bitte nach telefonischer Voranmeldung  

Herausgeber und Verleger: röm.kath. Pfarramt St. Martin, Kirchenstr. 1, 5300 Hallwang  

Kontakt: 0662-8047814010; pfarre.hallwang@pfarre.kirchen.net; www.pfarre-hallwang.at 

Für den Inhalt verantwortlich: Redaktionsteam; Druck: GWS 

 

FR 27.03. 14:30  Krankensalbungsfeier im Seniorenhaus Antonius 

 

 

 

SO 19.04.  09:30  Familiengottesdienst – Tauferneuerung –  

     EK Kleiderübergabe 

MI 29.04. 19:00  Gottesdienst mit Markusbittgang 

FR 01.05. 07:30  Treffpunkt Kirchplatz, Wallfahrt nach Maria Plain 

  09:00  Gottesdienst in Maria Plain 

SA 02.05. 19:00  Gottesdienst – Florianifeier der FF Hallwang 

SO 03.05. 09:30  Gottesdienst  

   19:00  Maiandacht in der Pfarrkirche 

SO 10.05. 09:30  Erstkommunion – Muttertag 

   19:00  Maiandacht in der Pfarrkirche 

MO 11.05. 19:00  Bittgang nach Söllheim 

   19:30  Gottesdienst in Söllheim 

DI 05.05. 09:00  Gottesdienst in St. Leonhard – Bittgang 

DO 14.05. 09.30  Festgottesdienst Christi Himmelfahrt 

SO 17.05. 09:30  Gottesdienst 

   19:00  Maiandacht in der Pfarrkirche 

SO 24.05. 09:30  Pfingstsonntag – Familiengottesdienst 

   19:00  Maiandacht in der Pfarrkirche 

MO 25.05. 09:15  Pfingstmontag – Treffpunkt Kirchplatz zum  

     gemeinsamen Gang nach Söllheim 

   10:00  Gottesdienst in Söllheim gemeinsam mit St. Severin 

DO 04.06. 09:30  Fronleichnam – Gottesdienst mit Prozession 

FR 05.06. 18:30  Offizieller Empfang von EB Dr. Franz Lackner 

19:00 Gottesdienst – danach Agape und Begegnung mit 

Erzbischof Dr. Franz Lackner 

SA 06.06. 09:30  Firmung der Pfarren Hallwang und St. Severin in der  

     Pfarrkirche Hallwang  

     Firmspender Erzbischof Dr. Franz Lackner  

SO 07.06. 09:30  Gottesdienst in der Pfarrkirche 

   19:00  Beginn Antoniusoktav in Söllheim 

SO 14.06. 09:30  Gottesdienst in der Pfarrkirche  

   19:00  Abschluss Antoniusoktav in Söllheim 
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